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Mit Hochfürstlich - Markgräflich . Badischem gnädigsten privilegio .

Friedenskongreß in Rastatt
Rastatt / vom 19 Jan .

§ ir durch öffrvtüche Blätter und Privatbrieft verbreitete Nachricht von der Uebergabr brr Fesiung Ehre» '
breitsteius ist grundlos, man glaubt im Gegrntheil, daß sich diese Festung noch rtnigeZeit werde halten können .

Der nach Men abgegangenr Courier soll schon am 7te» dieses daselbst eingetroffc » sryn . Sein langes aas«
sendUtben gtebt die Vermuthung an die Hand, daß die grose Frage von Krieg «nb .Frieden noch nichtalsrntschie «
den angesehen werden könne.

Urbrtgeos siebt itzt das ganze Geschäft hier Sille und auch « egen EhrenbrMein wird di« Deputation
schwerlich neue Tioschreitungen machen , da die Frage selbst von der Fortdauer der Nezoctation nach unent¬
schieden ist.

Wir man sagt, so wolle» die hiesigen französischen Schauspieler ihr Privilegium epcluffvum gegen ein seit
kurzem hin spielende- Marionetten » Theater geltend machen .

Semlin vom 3 In ». Nach Briefen au - Konstau «
tinopel, vte dieser Tagen hier rlngegangeu sind , soll
die von der Pforte wtl Rußland gelrvffne UebereSn-
kauft, den Wisdinrr Rebellen Paßawanvoglu mit ver¬
einigter Macht anzugreifen und die Ruhe in Serbien
wieder herzustellen, ehestens io Ausübung gebracht wer.
den. Es sollen hiezu z6ooo Russin bestimmt seyn
und bereits Befehle erhallen haben, bey eiutreteodergr«
linderer Witterung sogleich vorzuröck . n . Indessen soll
aber Paßawandoglu an ben Großoezter geschrieben ha,
den u» d sich mit der Pforte wieder aurzmöhorn suchen,
welche- wie viele glauben, von Erfolg seyn dürfte, in ,
dem er im Türkischen Mi» - "erio noch immer vteleFreuode
haben soll . — Die Sage, daß Paßawaod Oglu nun«
mehr dir ganze Wallache» unter seine Bvthmäßigkeit
gebracht haben soll, und nunmehro Anstalten zur Be.

lazerung von Belgrad mache , soll keinen Tru»d habe «,
wohl aber , daß zu dessen neuen Bekrieguog alle mög¬
lichen Anstalten Messen werden , und nichts unversucht
bleiben soll, denselben zu bezwingen .

Nimwegen, vom 9 Jan . Die Insurgenten wer«
den täglich furchtbarer und beunruhigender. Ein
große - Korps derselben hat sich uuu in de»
Wäldern bey Rüremonbe verschanzt . Sie machen
täglich starke Ausfälle und die Lrute auf dem
Land erleiden dadurch großen Schaden . Es solle»
Morgen 2 Bata - llons franz . Truppen hier rinrüeke» ,
die nach Rü cmonde bestimmt find . — Briefe vsn
Mecheln klagen ebenfalls , daß dir Jasirrgenten in
dortiger Gegend stark herumkreuzen und di« LandleE
und Reisende hart mituehmen. Sie verschanzen fich
und es scheint , daß ste eine starke Stellung da nehme »
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«vvste« , ki Hoffnung , wie sie selbst sage» , daß sie bald
fr -mde Hilft erhalt«» werde » . Die fravz. Trappe»
erwarte» Verstärkung von Holland ovd vom Rhein ,
vnd wollen «ine» Hauplangriff auf ste mache». 3 »
der Gegend von Mons siad ebenfalls die Jasurgevtea
»orgrdrusgeu und es sind viele fraoz . Truppe» dahin
abmarschirr.

Wien , vom io Jan . Mau spricht vou einer neue«
Rekrutenaushrbuuz . — Der Major Baron Reischach,
Adjutant des General Mack ist in Wen angekommeo ,
vom Jnrhalt seiner Depeschen aber ist nichis bekannt
geworden . - Man versichert , in wenig Tagen
werde Erzherzog Karl hier ankommen . Der Erz¬
herzog Palatinos von Ungarn wird dem Ver.
nehmen nach de« 17 . d. «ach Petersburg abreiscn.
Unter den Personen ieines Gefolges werden die Gra -
fr» von Auersperg und Szapary sich best,den . Wie
es heißt , wird dieser Prinz sich mit einer Großherzo .
gin vouRußl. vermählen. I « einem der Flüsiei der hiesigen
kaiserl. Burg wird ein« Wohnung für hohe Personen ,
die hier erwartet werden eingerichtet.—DieVorschrittedes
Paßawandoglu io der Wallachey haben den Hospobar , we.
gen Bukarest , seiner Hauptstadt, in große Verlegenheit
gesetzt . Man meldet von dieser Stadt , daß man da .
ftldst eine zahlreiche G »rnisou erwartet, welche aus 6
tausend Türken und 4000 Raffen bestehen wird . —
P ßaivuidoglu ist ein Pommer von G ' bnrt, aus der
Familie Wooblhe . Bey dem grossen König Friedrich
dem Zweytea war er in der Suite , aber auf eine bey .
spirllose Weise lüderlich . Der König bezahlte mehr ,
mahle« seine Schulden, was aber nichts half. Zuletzt
trserttrte er, gieng in die Türkey , wurde ein Musel¬
mann und stieg durch seine wilitairische Talente. Allein
dt« Pforte erlebte keine Freude an ihm . .

Haag , vom io Jan . Wir erhalten eben die Nach
richt von Paris , daß unser Ge ' andte , der Bürger
Meyer von der fravz . Regierung den B fthl erhalten
Habe, Frankreich zu räumen. Man kann nicht de .
greifen , woher ihm bittts Unglück z -komme und wo .
durch er sich den Zorn des Direktoriums zugezogen
habe. Man bemerkt , daß feil z Jahren Bürger
Meyer der dritte batavische Gesandte ,ey , dem aube.
fohlen war , Frarkreich zu verlassen . Man kann also
daraus schließen , daß noch verschiedne Fakrionrn in
Holland gähren. Die Amnestie oder die allgemeine
N rgebung und die Loslass-mg so vieler Arrestanten ist
ebenfalls auffallend , tnrem man weiß , daß viel« aus
len Arresten entlassen worden sind , die öffentlich an .
kirepubiikavischr Grundsätze äuss. rn . — Vorgestern ist
General Brune hier ringetroffen .

Rsveredo vom n Jan , Es scheint, bi« Lage
des Kritgscheaters nrhm« neuerdings eine günstige

Wendung für di« N aprlitavsr . Gewiß Ist eS, daß
sich dir kövigl. Truppen hinter Rom zurückziehc «
mußten. Mein Gen. Champion« mußte zu Rom fineAdr thetleo und ein Beodachlungskorps an die
G ävze von Toskana zurück derajchireu. Die Neapo¬litaner, dir sich im Torkairischeo beyndeu, rückreu
nach den neuesten — jedoch nicht offiziellen — Berich¬
ten gegen dieses fravz Bevbachtuogrkorps vor. Den
25 Dcc. soll eine Schlacht in brr Gegend von Jmvla
und Lugo vorgefaSen sehr». in welcher die N -a.
politaner einen vollkommene« Sieg erkämpften «ad
viele Franzose « rheils tödtrte« , rheilS vrewundctm
«nd gefaugeo nahmen . Berichte aus Modena vom
4 Januar melden, baß daseibst ein beträchtliches Korps
Franzosen aus Romagna augrkommen sey. Es blieb
die garz - Nacht unter den W -ffm und die P 'erbe
bürden angespannt au den Muoltionswägeu. Den
Morgen darauf zogen sie auf der Straße nach Pistoja
ad, allein gegen Adeud kamen ste wieder zurück nnd
wendeten st y nach Reggio und Parma . Zu gleicher
Zeit verbreitete sich die Nachricht , daß di« Engländer
und Neapolitaner in der Näh « von Mass , Carrara
ein« Landung unternommen hätten. V el« Verwunde¬
te «ad geflüchtete franz . Bagagrwäzen find bereit« i«
Mantua angekommen . Es scheint im Plan des Königs
v. Neapel zu liegen, die ft. Armee tiefer in den röm.
Staat hinein zu zfthen, um seine » Truppen in Toik, -
»a Luft zu einer nachdrücklichen Diversion zu machen
und den Gm . Champion»« zwischen 2 Feuer zu oeh.
me« . Ja brr Gegend von Viterbo sollen di« Bauern
im völligen Aufstand gegen die Franzosen fern und
schon verbreitet sich das Gerücht, Grn . Mack rücke
wieder vorwärts und zwar schneller und mit mehr
Glück als das erstemal . Seit 8 Tage» siad dir Cis-
alpinischen Gränzev so geschlossen , daß gar nichts mehr
als das Postfrlleisrn herüber gelassen wird .

Lrüfsel vom n Jenner . Die aut dem walloni«
scheu Brabant und der G :gend von Löwen vertriebe ,
neu Insurgenten ziehen sich nun in - «Kelchen Haufta
nach andern Theilen unseres Departement« gegen das
Kempenlaud hin , wo ste noch immer ihre H upistärke
haben . Eins ihrer Korps hat sich aufs neu « auf der
Seite von Mecheln ausgedehnt und streift bis in die
Dörfer , die dieser Stadt am nächsten Wen . Mau
hat Truppen gegen sie abgeschickr . Es werden häufig
gefangene Insurgenten , so wie auch Geisel aus den
Gemeinden hieher gebracht , welche mit ihren Kootri,
dutioveu oder S ellung ihrer Truppenkontingente noch
im Rückstand find.

LZlln , vom 17 Jan . DaS Gerücht , baß die
Blokabe von Ehreovreitsteiu nächstens « erd« aufgehoben
werbe« , iß durchaus falsch . Wmavb iridtt mehr
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tabky , als di« Anwohner des Thals , denen es schoa
wirklich an allen Nskhwrndigkrileo fehlt und dt« von
der Festung aus unterhalten werden müssen , wosrldst
man noch mit Getraidr , Wem und selbst wir Heiz
wohl versehen zu fiyo scheine. Die seitherige» Unter .
Handlungen einiger Offizier « von der Besatzung von
Ehrrodreitstein mit dem französisch : » General Dalle,
magoe zu Koblenz betrafen auch , wie ma»: hier ge.
wiß weiß , blot die Verproviantlung des Thals , stad
übrigens aber fruchtlos abgeiasfeu .

Rom , vom 26 Dec. Auf Befehl des General
( hawpionnet ist hier folgendes pudltM worden : Wer
« men Juden io der röm . Repub . ick an seinem Lc-be
oder au seinem Eigenthum beleidigt , wirb erschossen.
Die wohlhabenden Bürger von Rom bezahlen 100 00a
Thal» Satisfarkiionsgeldrr. — Die Eladk oder vas
Dorf , wortou auf einen Franzosen geschossen wird ,
sollen geplündert und in Brand gesteckt werden . —
2 brr Einwohner , der mit den W ffm ln der Hand
ergriff u wirb , soll auf dcr Stelle erschossen werden . —
J - de G .'Mklobe der röm. R -pub !ick schckc sogleich 2
Dkplttirte als Geiseln nach Rom. — Die Priester an
fitem Ott find wegen Nolksavflmf mit ihrem Leben
veraniwortlich . — Alle Wessen ohne A - svahme müs.

i sen in die EngelSburg adgelieferl werden . — Pie
> Jagd ist auf undrstimmtr Zeit verboten . — Deo 24.
. klA find die röm . Coasuis und andre Regterungsmit.
f glirder , die fich bey der Annäherung der ueapolilavi.

schrn A wer nach Perugia grsiüchtec hat -eu , unter
^ dem Donner der Kanonen von der EngelSburg wieder

tn Rom rmgezogea. — Die Neapolitaner haben viel «
schon «inrepkckle Kunstsache» juröckgrisssen , dir
itzt unverzüglich nach P .rts geschickt werden sollen . —

' Eme Menge P rsovru , vorzüglich hiesige Abeiichr und
l Geistliche , haben sich bcy dem Abzug brr Neapolita»
! ner Ms Königreich Neopel gestüchten— Die Königin »
> und die königl. Familie sollen beretts die Stadt Nea.

p l verlassen haben .
,

Livorno vom 4 Jan . Den i dieß ließ der kom ,
l mandirende General der neapolitanischen TrupenADon
> Nasrüi, eine Proklamation publizirrn, io welcher es
i heiß!: baß dir Neepolimner , nach dem Wunsch des
i Großherzogs von Toskana , und um die Stadl L -vorno
s keiner Kriegsgefahr auszusetzru, dieselbe räumen würden .

Wirklich schifften fie fich heute alle ein , und Abends
j war kein Neapolitaner mehr tn drr Stadt . Die Trans ,

porkschiff:, auf denen fir nbsegelten, find schoa meistens
aus dem Gesicht . Ob ihr« Fahrt nach Neapel , oder

. nach Sizilien gehr, ist noch nicht bekannt. - Auf
diese Nachricht kehrt das Korps Franzosen , welches

. «ntrr dem General V kror sch-« dis Pistoja vor-erückl

war , um ans Livorno loszumarschiren , wiederum. Die¬
ser Umstand , und dec Abzug der Neapolitaner hat hier
eine grosse Freude verdreiet. Denn es drohte» der
Stadl Livorno kttue geringe Gefahren , wenn die ne¬
apolitanische Besatzung

'
sich hier hätte halten wollen.

Diese hat tn den l tzten Tagen des hiesige » Aufenthals
durch die schreckliche Kälte sehr vie r Leute vrrlohrrn.
Die NespsMancr sind an einen solchen Grab von
Frost gar nicht gewohnt . Sie werden auch auf der
Serfahct io ihr Vrtettand » och vieles auszastrheu
habe». — Man hofft nun zuversichtlich , daß die Frau ,
zoseo die Neutralität «msers Grvßherzogthums ferner
agnostir n werben.

Bologna , vom 5 Jan . Dir piewootesischr Trup '
pe» weroen itzc überall unter dir französischen verlyeilt .
N : ch McnMa stad Zooo derselben verlegt worden,2200 nach Brescia rc . — Der König von Sardinien
hälr sich auf Verlangen des Generals Joubert nochimmer tu Parma auf.

Florenz , vom 5 Jan . Nach den Vorgängen im
römischen Staate und der Besetzung von Livorno
durch dir Neapolitaner erfuhr man plötzlich , daß rin«
französische Kolonne über Pistoja gegen Florenz im
Anmarsch sey und den zi . des vorigen Monats erhielt
man eine vom 28 . ans dem Hauptquartier zu Mode»
na batikte Proklamation des Generals Senurier über
diesen Einmarsch . Der Siaalsrath versammelte sich
sogleich ; der Minister Neri Corstni begab sich nach
Pisa znm Großherzog und man schickte mehrere Staf .
feiten ad . Graf Manfrebiot nahm dev Weg nach
Pistoja mit Vollmacht , mit dem General Srcrurter
zu unterhandle» ; bald wurde auch noch ein anderer
Minister nach Ptsioja und mit demselben eine Summe
Geldes abgcschickt . Die fremden Gesandten machte«
sich indessen zur Abreise gefaßt und der neapolitanische
Gesandte reißre wirklich ab. Am i . Nachmittags kam
der Hof von Pija hieher und Abends traf durch ei.
ven Erpressen, den der französische Minister erhielt ,die Nachricht rin , daß die französischen Truppen sichwieder zurückzirhen und nach Lncca gehen. Bald
darauf kam auch der Minister Maufrrbini ven Pisioj «
zurück und man sagt , daß daielbst eine Uebrreinkuuft
geschlossen worden sey , unter der Bedingung , baß die
Neapolitaner Livorno räumen. Mau sagt auch , ba¬den» französischen General 80. 000 Scudi unter demTitel einer Kontribution bezahlt worden sryn sollen.Die Nachricht von dem Rückzug der französische «Truppen wurde dem diplsmaltschen Korps durch eine«Staatssecretär angrsagt. Ganz unvermuthet verbrei»tet sich indessen das Gerücht, daß die Franzosen nachP -stoja zurückgekehrt ftyrn. Gewiß ist , S , daß Ge.
urra! Mipllis mit ohngefähr zsoo Mann auf der
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Seite von Massa Carrara in das Florentinische ringe,
rückt ist und sich des Fort St . Pietra beweist« ! hat.
General Serrvrter ist bereits Meister von Lucca . —
Nachrichten ans Rom vom übten versichern, daß
daselbst zwry neapolitanische Kommissarien augekom.
wen ftyen , welche mit General Champisvuet eine Un .
terredung gehabt hätten. General Championoet ist
bald " srauf zur Armee im Neapolitanischen abgereißt .
A 'l« Eivrvohner, die Patrioten der Nat . Garde aus¬
genommen , find entwaffnet worden . Durch Bologna
ri»hea fortkauernd viele französische und cisalpinisch«
Trappe», mr. k §» General Ckampionort zu verstärken.

Mailand , rcm 5 Jan . Der KrtegSplau ,
den die Sogländer gegen die Franzosen in Italien ent,
»norfen und zu dessen Aussührvng vir ganze Kraft des
Königreichs Neapel verwende: wurde , ist nun gänzlich
gescheitert. Dir zu Livorno ausgrschiffte« Neapolitaner
haben sich eben so zurückgezogen , wie ihre in der römisch.
Republick geschlagnen Waffenbrüder. Als sie vernäh, .
men , dag di« Franzosen entschlossen ftyen , in bas
Großherzogthum Toskana gegen sie vorzurücken, schiff
ten sie sich den l . dieses ein . Die IrtzteHoffvung betKö .
nigs von Neapel , den französischen Truppen in ihrem.
Vorrvcken durch eine Diversion in ihrem Rücken Ein¬
halt zu IHM , ist nun geschwunden und schon heißt es
wirklich , der König habe sich nach Sicilirn geächtet
und der Frryhettsbaum ftye in der Hauptstadt Nea¬
pel gepflanzt worden .

Verona , vom 6 Jan . Allgemein versichert man
hier , baß die Neapolitaner noch vor ihrem Abzug aus
Livorno 100,000 Przzt ( 100,000 Conventionslhaier)
sich haben bezahlen lassen .

Mailand , vcm 7 Ian . Man spricht von einem
mit Neapel geschlohveo Waffenstillstand und von Ein¬
stellung der Expedition gegen Livorno . Man sagt auch,
daß dieser Tagen rin katserl. Offizier mit wichtigen
Depeschen hier durch nach dem franz . Hauptquartier
zu Reggio geeilt sry . Die letzte Kriegsnachricht , die
man von der nun auf asten Punkten im neapclitaot.
scheu stehenden römischen Armee erhalten hat , enthält,
daß den Zi . Dec. das Fort Gaeia , (ohngcfähr 8
Stunden von der röm. Grenze am mittelländischen
Meer) sich durch Kapitulation an die Franzosen erge.
den habe. Diese Nachricht kommt über Genua , wo .
htn sie sich durch rin Schiff , das nur 2 Tage zu sei.
«er Fahrt gebrascht hakte , gebracht worden ist. Das
röm . Ansulat und di « meisten ander » bürgerlichen
und militairischen Autoritäten dieser Republick sind nun
wirklich den 24' tn Der . wieder zu Rom avgckommcn .

Aus Italien , vom 10 Ian . Den 6 , kam ein ra.
gusantscher Schiffchen von Palermo in 4 Tagen zu
Lvsrno an und sagt« aus : » Den 2b . Die . ftyen
mehrere rugl. und neapol . SchG zu Palermo äuge ,

kommt » , auf einem derselben , Nelsons Admiralsschiff,
habe sich der König von Neapel mit einem Theil sei.
«er Familie , auf den andern verschieb «, ! Familien ne.
apolitanischer Großen befunden , ein heftiger Aufstand
zu Neapel habe diese Flucht des Königs veranlaßt ,
der vom Manischen Volk mit Ftkudensbezeugurgen
empfangen worden fty , rin heftiger Windstoß habe ieia
Leben rvnhrevd der Urberfahrt in Gcfahr gesetzt u. eines
seiner Kind « fty auf derselben wirklich gestorben , er habe
einen Kouriermit Fricdensvorschiageu nach Paris geschikt.
Nachrichten ans Italien vom 8 Jan . Wen hinzu, daß
der . General Naseüt, nachdem er ln Orbttello de » dort¬
hin zvrükgtzogeveo Rest von der veopMaktschenKolon ne,
welche) Kcllermavn auf seinem Marsch »ach Viterbo
schlug , ausgenommen haben werbe, sich mit diesen Trup .
prn und den io Livorno rivgeschiftev, nach Palermo
zu dem König zu begeben gedenk?. Auch die Englän¬
der hatten die Blokate des Hafens von Livorno bereit-
aufgehoben . In Lukka blieb französische Beiazong. Jin .
Rüken von Champion « - Arme « sollen hie und da,
unk « andern zu Acquapendenre , noch anftührttische
Bewegungen unter dem Volk seyii.

Schweiz .
Lucern , vom io Jan . DaS Gerücht, daß dieFran»

;« scn schon in Neapel ftyen und andere derglcichevSa»
gen haben sich noch nicht bestätigt , dagegen hat «ro¬
ser Direktorium offizielle Nachrichten aus Mailaodvom
Zten d. erhalten , nach welchen dem Obevgericral Joa -
vcrt durch eirten Klarier von Paris der Befehl zugr«
kommen , mit den Kriegsoperationrn ewzuhalten , und
dir französischen Truppen im Neapolitanischen und gegen
Toskana mchr weiter vrrrücken zu lassen » insofern Livorno
» on dru Engl. geräumt würde. Ja einer Nachschrift eben«
dieses offiziellen Schreibens wirb versichert, dcß Jou .
brrt seioes Oberkommando «pkftzt und zurückgerufrn
fty. Er wirb ungemein bedauert , und es ist nur zi
wahr, daß er schon vor einiger Zeit, der Verschwen «
düng und Erpressungen der dir Armee begleitenden
Kommissär » müde , seine Entlassung verlangt Halle, in
seiner S rlle bestätigt , »« folgte er mit « euer Stren¬
ge jene Blutige ! der französischen Armee , die die 2 io
Piemont erhobenen Millionen bereits auf dir Seite ge¬
bracht harten , t « Kommissär . Orbonoaiur und ein
Zahlmeister der Armer waren wirklich evisezr , als die
Zurükrufung » ^ ». ^ nrrals ankam .

Lern , vom io Jan . Seit gestern weiß man , daß
di« Franzosen br» Durchpaß durch brr GrafschaftNeuersi
bürg erhalten haben und dort bereits die Quao
tiere angeordnet worbev . Man fügt auch bcy , dn
der König !. Preußtsch « Gouverneur von Bcville ab - .
reißt fty , welches letzt« aber noch Bestätigung '

darf. Ru » kommen endlich auch franz, Truppen
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dasWaadlarrd , welchesbisher keine hatte. 4 Bataillons
werden nach Lausanne und die umliegenden Gegenden ,
«ir-igr auch nach Vevav verlegt. Dreß bekätigt die
längst g-Sabte Vermuthuug , daß die Franzosen den
ganzen Thetl des Waadlaods bis au die Benage ,
welche dir Grenze zwischen den Aewtern Morse« und
Lausarnr ausmachk » mit sich zu vereinigen gedenken
weil ste diese Gea »nd bisher so sehr geschont haben,
Schauenburg der , imer in Bern ist» sagt» daß in Italien ,
dir F isdsrligktticn » egen Oesterreich bereits angrfan'
- eo haben .

Vermisste Nachricht .
Briefe aut Wien geben an , es sev aus Berlin eine

wichtige entscheidende Erklärung bey dem K. K. Hos
eivgeqangen .

Nach dem ^ Imsnaa t^poArapstlque ou repertoire
äe I» Hrsire ksrls , l 'em Vll . erscheinen in Paris
51 ver -.ovtsche Blätter . Das Bücher » Kupferstich und
Mufikwr ' tn beschäs- tgt dort :

29Z Buchhändler, worunter 48 zugleich auch
Buchdrucker und unter diesen gezählt sind .

iZ4 B "chdri- ch ?r.
15 Schrlftairser .
— Schristschoetder .
27 Kupfrrsttch - Händler.

9 Landkarten - Händler.
19 Musik - Häntier .
19 Papier . Händler im Grose » für die Buch,

bruckcrehen.
so Zeichner.
29 Kupftrstechrr in Geschichte und Portrait

mit dem Grabstichel iburm )
Li Kupferstecher w Landschaften.
65 — — in Vtgvetlen." 25 - — inPuaktir Manier (pointille)
9 — — io Tusch Manier ( lavis )

12 — — in Architektur. ^
17 — — in Topographie , Gevgra.

phir und Geometrie ,
z Kupferplattnrr.

45 Kupserdruckrr .
80 Buchbinder .

Ja den übrigen Departement«» zählt man 999
Buchhändler, mithin in ganz Frankreich 1292.

Wenn es nun wahr we
'
.. . , Wer und da « in

deutscher Autor geglaubt hat, daß vom jedem Buch
jeder Buchhändler wenigstens r bis z Exemplare kau¬
fen müßte , wie glücklich wären die französischen Buch«

Sudler in Vergleich mit den deutsch«» » die bry ihrer'Wringen Anzahl (399 , höchstens«äuf den dritten Thetl
«Ps Absatzes rechven dürften , dessen sich die französi¬sch zu erfreuen haben.

Ankündigung ."
Larleruhe . Der Beckerknechl Erhard Rieftr von

Kntclingeu , welcher bereits vor 20. Jahren auf die
Wanderschaftgegangen ist» und bis itzt nichts mehr von
sich hat hören lassen , wird hierdurch edickalitrr vorgeladen ,
und demselben aufgegebeu , a Dato binnen 9 Monaten
entweder selbst oder dessen alleofallsige rechtmäflge Lei,
brserbeu dahier zu erscheinen, und das ihm aogefalle «
«« Vermögenin Empfang zu nehmen , widrigenfalls sol,
ches seinen Gc chwOrrn gegen Cautton ausgefolgt wer .
den wird . Verordnet bey Obkramt Carlsruhe d. 18 .
Dec. 1798.

Larleruhe . Handelsmann Ernst Ib . 8r . Bäte «
meister, hat seinen neu errichteten Laben zum Kitt» ,
Handel eröffnet. Er beliachrlchkiger hiervon ein ver.
ehrungswürdiges Publikum und bittet sich sowohl im
größern als auch tm kleiner» in allen Arien von Epe .
cerr'y - Artickelv: Crlronen , aller Gattung Ocht . Färb «
waarcn , aller Gattung Schrott , Sch eßpulper und
Bley, gütigen Zuspruch aus und versichert einem jeden
solide billige und gefällig« Btdieouvg.

Larleruhe . Montag d. 21 . Jan . 1799 . Nach,
mittag um 2 Uhr wird das mit aller Begutwüchkett
versehene und zur Backerry eingerichtete Wirlhshau »
zu den z Königen dahier zum 2ken und letztenmal in
öffentlicher Steigerung verkauft werden . Die allen«
fallsigr Liebhaber « wollen sich daher obengemelvten Tag
und Stunde io gedachtem Wirthshaus rtnfiaoro und
daselbst der Versteigerung beywohneo. Carlsruhe d. zi .Dee. 1798.

Pforzheim . Ein wohl cooditionirkes Bilttard mit
einer Decken , 8 blrcheorn Leuchtern , 18 Stücke gros.
seo Ballen und 20 Stücke Guet steht zu verkaufen :
Die Liebßaberr können solches täglich in Augenschein
nehmen , und sich einer billigen Bebanbiung verspre.
cheu , von Sternrnwirth Lraunwarth in Pforzheim.

Pforzheim . Es sucht jemand , der Wik einem bk.
quemen Reißwagea versehen, zu Anfang künftigen Mo.vats Februar eine » Retsrgesrllichaftervach Basel , Bern,Lausanne oder Geneve. Nähere Nachricht detfallS
giedt Handelsmann Denvig in Psorzheim .

Stein . Der bereits schon über 20 Jahre lang ab.
wesende , und dem Vernehmen nach in Köoigl .Prevsische Krirgsdivste gegangene 8ranz Engelhard8r §iig von KövigSbach, von dessen Leben oder Todaber seicher nichts mehr io Erfahrung gebracht worden ,wird ln Gemäßheit ergangenen Hochfürstlich RegieruugS .Befehl ääo . igter Dec. d. I . dergestalt« » edictaltter

vorgeladen , baß er oder seine allenfallsige Leibeserbeaa dato an, binnen 9 Monaten um so gewißer dahier
dev Oder und Amt , wegen seines unter Pflegschaftlaufenden von Ellern ererdten artigevBermögenserschei¬
ne» solle, als ansonsten solches seinen darum ansvchen-



den nächsten Verwandte» gegen Cautivu werde anSg « .
folgt werden . Verordnet Stein bey Oder und Amt
den 26t «n Dec. 1798.

Lönigsbach . ReichSfreyherrlich von St . Andre ««
scher Herrschaft . Alle diejenige, welche an den hiest.
gen Burger und Becken Philipp Heinrich Wen ; ei .
vr gerechte Forderung zu machen haben , werden hie.
mit aufgrrufen, solch« bey Vermeidung de- Ausschluss
fts, am Montag den iZtea Febr. auf hiesigem Rath «
Haus gehörig zu erweisen, auch sich wegen eines in
Versuch kommenden Nachlaß . Vergleichs zu erklären ,
obwohl für diejenige welch« kein Vorzugsrecht haben ,
wenig Hoffnung übrig ist. Den loten Jan . 1799.

Sraabs Amr .
Rberg . Dir vor 32 und i8 Jahren auf die Wan.

verschalt gegangene ledige Johannes und Anlon
Degler von Neusatz oder deren allrnfallsige rechtmasi .
ge Erben , sollen ihr bisher unter Pflegschaft gestand«
oes Vermögen von ohugrfähr zoo fl. längstens bis
den 28. Sept . künftiges Jahr vahirr io Empfang
nehmen , sonst wird es ihren nächsten Verwandten
erZa cautionem ausgefolgt werden . VerÄbnek bey
Overaau Ybrrg zu Kühl d. 28. Der. 1798.

Höchberg. Jene welche au Georg Schilling «
den Krämer und Joseph Matrmüller den Bauern
beebr zu Königschafhausen , Forderungen oder sonstige
Ansprache an deren Vermösenswassr, zu machen haben ,
sollen dieselbe , wegen Erster «, Montag den gten oud
wegen Leitern Dienstag den zten Feb. künftiges Jahrs ,
mit dem nötigen Beweisen der Cowmissoo zu König «
schafhausen beim goldenen Löwen eingedro , und dem
Recht abwartrn , bey Strafe des Ausschlusses von der
Masse . Verordnet dey Oberamt Emmendiogen den
28tr » Der . 1798.

Hochberg. Zur Schulden Liquidation des Johan «
ues Hcß Burgers und MarchrrSzu Trningen sollen
sich diejenige, welche eine Forderung an ihn zu machen
haben, Montags den 4ttn Feb. d. I . Vormittags
unter Mittbringung ihrer BeweiSurkuvben bey dem
LheilnngS. Commisarius tu dem Gasthvf zum goldenen
Löwe » tu Theniogn, bev Verlust ihrer Forderungen
eivfindeu , und dem Recht abwartrn . Verordnet bey
Oderamt Hochberg zu Emmendingrn de » zren Jan .
r ?99>

Hschberg. Alle dieirnigr , welchr an Pen Burger
Abraham Roser von Malrck etwas zu fordern haben,
sollm sich Donnerstags den 14 Feb. d. J . Vormittag«
von 8 bis 12 Uhr entweder leibst , oder durch hiniäng «
lich Bevollmächtigte , in hiesiger Fürstlicher . Stadt ,
schreibe « « bey der Liquidation einfindeo und ihre allen ,
falls in Händen habende Schuldscheine mitdringen.

) --------
Verordnet bey Oberamt zu Emmettdiugenden n . Jan .
1799.

Mahlberg . Da über baS verschuldete Vermögen
der Löwenwirth Kuhnischen Mühle, unweit hiesiger
Stadt wohnenden Johannes Steinertischen Eheleute
der Coucurs erkannt wordea ist. So werden deren
Gläubiger hiermit öffentlich aufgrfodert. Montags
den 4teu Februar v . I . bey dem Theilungs Com «
wissario in Kivpenheim , mit ihren Beweißmkunvrn
sich einzufioden und zu liquidtren , bev Strafe des
Ausschlusses. Verordnet bey Oberamt Mühlberg den
uteo Januar 1799.

Baben . Löiestin Schüz , Burger und Schuhma .
chermeikkr ssn Hauen , Eberstein , welcher nach contra.
Hirten vielen Schulden boshaft ausgetreten, soll SamS .
tag den 2. Merz sich hier vor Oberamt stellen , ver.
antworten, und der Schulden . Liquidation unter dem
Präjudiz beywohaen , daß andernfalls nach rechtlicher
Ordnung mit der L quitatiou werde sürgegangev , sein
nach Abzug der Schulden verbleibendes Vermögen con .
streikt und er des Landes verwiesen werden . Auch
werden alle dessen Gläubiger vvrgeiadro , ermridlm
Tags ihre Forderungen hier vor Oberamt zu iiq >idi.
reu , oder zu erwarten , daß sie darmit nimmerwehr
werden gekört werden. Signatum Oberamt Bader»
d. 16. Jan . 1799.

In Nacklors Hofbuchhandlung in Larlsruhe
ist »nieder neu za haben .

Com . Karl v. Reichenau , oder Stolz a«S Liebe.' 8.
Wien 98. 36 kr.

- Schtffdruch der , oder die Erben. Lusts. in i
Aufz . Frf . 98 . 24 kr .

- Täuschung die , von Linbheimer . Sittengrm . in
5 Akten. 8 . Mannh . 98. 45 kr.

- Ttepolo . Trauers. in 5 Aufz. 8 . Hamb . 97.
D» A4 kr .
- Di « Tochter der Natur Familtenscene in z Aufz.

v. Lafontaine . 8 . Verl . 98 . 45 kr.
- Die Unentschlossenheit einer Mutter. Gchans. in

i Auft . 8 - Münch . 98 . 12 kr.
Ged. Schillers Anthologie . 8 . Stuttg . 54 kr.
- Eul. SchnetberS Ged . 8 . Frkst . 1 fl . 12 kr.
GiiÜllchk, der oder R - ligionstehrer , da« ist, kompend.

bibl . alles WlßeuSwürvigen über Religion . 6 — io .
8 . Halle 798.

Gewunden. Aaweißrmg zur deutschen Ortographie 8.
München 24 kr .

Gesangbuch neues zur Beförderung der häutlicheu und
öffentlichen Andacht 8. Srrasd . 98 . i ß. is kr.
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